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45. Kundmachung: Geltungsbereich des Statuts der Haager Konferenz für Internationales Privat-
recht 

46. Kundmachung: Geltungsbereich des Straßburger Abkommens über die internationale Patent-
klassifikation 

47. Kundmachung: Geltungsbereich des Abkommens von Nizza über die Internationale Klassifika-
tion von Waren und Dienstleistungen für die Eintragung von Marken vom 
15. Juni 1957 revidiert in Stockholm am 14. Juli 1967 und in Genf am 13. Mai 
1977 

48. Kundmachung: Geltungsbereich des Budapester Vertrags über die Internationale Anerken-
nung der Hinterlegung von Mikroorganismen für die Zwecke von Patentver-
fahren 

49. Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens über den Schutz von Kindern und die 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der internationalen Adoption 

50. Kundmachung: Geltungsbereich der Multilateralen Sondervereinbarung RID 1/2001 gemäß 
Artikel 5 § 2 CIM und Artikel 6 Abs. 12 der Richtlinie 96/49/EG über die       
Übergangsfristen für die Weiterverwendung von Kesselwagen, Batteriewagen, 
Tankcontainern und MEGC 

 

45. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Statuts der 
Haager Konferenz für Internationales Privatrecht 

Nach Mitteilung der Niederländischen Regierung hat die Russische Föderation am 6. Dezember 
2001 ihre Annahmeurkunde zum Statut der Haager Konferenz für Internationales Privatrecht (BGBl. 
Nr. 21/1967, letzte Kundmachung des Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 12/2002) hinterlegt. 

Einer weiteren Mitteilung der Niederländischen Regierung zufolge hat Sri Lanka am 12. Dezember 
2001 gemäß Art. 6 des Statuts das „Ministry of Foreign Affairs, Republic Building, Colombo 1“ als in-
nerstaatliches Organ bestimmt. 

Schüssel 

46. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Straßburger 
Abkommens über die internationale Patentklassifikation 

Nach Mitteilungen des Generaldirektors der Weltorganisation für geistiges Eigentum haben folgen-
de weitere Staaten ihre Beitrittsurkunden zum Straßburger Abkommen über die internationale Patentklas-
sifikation (BGBl. Nr. 517/1975 in der Fassung BGBl. Nr. 125/1984, letzte Kundmachung des Geltungs-
bereichs BGBl. III Nr. 129/2001) hinterlegt: 

Staaten: Datum des In-Kraft-Tretens 
gemäß Art. 18 Abs. 1 lit. b: 

Kasachstan 24. Jänner 2003 
Demokratische 
Volksrepublik Korea 

 
21. November 2002 

Usbekistan 12. Oktober 2002 

Schüssel 
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47. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Abkommens 
von Nizza über die Internationale Klassifikation von Waren und Dienstleistungen für die 
Eintragung von Marken vom 15. Juni 1957 revidiert in Stockholm am 14. Juli 1967 und in 
Genf am 13. Mai 1977 

Nach Mitteilungen des Generaldirektors der Weltorganisation für geistiges Eigentum haben folgen-
de weitere Staaten ihre Beitrittsurkunden zum Abkommen von Nizza über die Internationale Klassifikati-
on von Waren und Dienstleistungen für die Eintragung von Marken vom 15. Juni 1957 revidiert in Stock-
holm am 14. Juli 1967 und in Genf am 13. Mai 1977 (BGBl. Nr. 340/1982 in der Fassung BGBl. 
Nr. 124/1984, letzte Kundmachung des Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 174/1997) hinterlegt: 

Staaten: Datum der Hinterlegung der 
Beitrittsurkunde: 

Belarus 12. März 1998 
Bulgarien 27. November 2000 
Dominica  8. Juni 2000 
Griechenland  7. August 1998 
Kasachstan 24. Jänner 2002 
Kirgisistan 10. September 1998 
Republik Korea  8. Oktober 1998 
Mexiko 21. Dezember 2000 
Mongolei 16. März 2001 
Mosambik 18. Oktober 2001 
Rumänien 31. März 1998 
Singapur 18. Dezember 1998 
St. Lucia 18. Dezember 2000 
Vereinigte Republik  
Tansania 

 
14. Juni 1999 

Ukraine 29. September 2000 
Uruguay 19. Oktober 1999 
Usbekistan 12. Oktober 2001 

Portugal hat am 23. Juni 1999 den Geltungsbereich des Abkommens auf die Sonderverwaltungsre-
gion Macao ausgedehnt. 

Einer weiteren Mitteilung des Generaldirektors zufolge findet auf Grund von Erklärungen Portugals 
und Chinas das Abkommen auf die Sonderverwaltungsregion Macao weiterhin Anwendung. 

Schüssel 

48. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Budapester 
Vertrags über die Internationale Anerkennung der Hinterlegung von Mikroorganismen 
für die Zwecke von Patentverfahren 

Nach Mitteilungen des Generaldirektors der Weltorganisation für geistiges Eigentum haben folgen-
de weitere Staaten ihre Beitrittsurkunden zum Budapester Vertrag über die Internationale Anerkennung 
der Hinterlegung von Mikroorganismen für die Zwecke von Patentverfahren (BGBl. Nr. 104/1984 in der 
Fassung BGBl. Nr. 315/1984, letzte Kundmachung des Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 7/2002) hinter-
legt: 

Staaten: Datum der Hinterlegung der 
Beitrittsurkunde: 

Kasachstan 24. Jänner 2002 
Demokratische 
Volksrepublik Korea 

 
21. November 2001 

Usbekistan 12. Oktober 2001 

Schüssel 
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49. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Überein-
kommens über den Schutz von Kindern und die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
internationalen Adoption 

Nach Mitteilung des Ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten des Königreichs der Niederlan-
de hat Deutschland am 22. November 2001 seine Ratifikationsurkunde zum Übereinkommen über den 
Schutz von Kindern und die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der internationalen Adoption (BGBl. III 
Nr. 145/1999, letzte Kundmachung des Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 165/2001) hinterlegt. 

Anlässlich der Hinterlegung seiner Ratifikationsurkunde hat Deutschland erklärt, dass Adoptionen 
von Kindern, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland ha-
ben, nur durchgeführt werden können, wenn die Aufgaben der Zentralen Behörden in Übereinstimmung 
mit Art. 22 Abs. 1 des Übereinkommens wahrgenommen werden. 

Schüssel 

50. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich der Multilateralen 
Sondervereinbarung RID 1/2001 gemäß Artikel 5 § 2 CIM und Artikel 6 Abs. 12 der 
Richtlinie 96/49/EG über die Übergangsfristen für die Weiterverwendung von Kessel-
wagen, Batteriewagen, Tankcontainern und MEGC 

Die Multilaterale Sondervereinbarung RID 1/2001 gemäß Artikel 5 § 2 CIM und Artikel 6 Abs. 12 
der Richtlinie 96/49/EG über die Übergangsfristen für die Weiterverwendung von Kesselwagen, Batte-
riewagen, Tankcontainern und MEGC (BGBl. III Nr. 116/2001, letzte Kundmachung des Geltungsbe-
reichs BGBl. III Nr. 248/2001) wurde von Deutschland am 14. Jänner 2002 unterzeichnet. 

Schüssel 


